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IST WIDERSTA¡ID VON FRAI-IEN
KINDERN ZUMUTBAR?
Einblicke in die Wirkungsgeschichte von Ester f. in
Klnderbibeln

Siluia Arzt, Salzburg

Abstract: Die Erzählung vont Widetstand der Vaschti inì efsten Kapitel des Esterbrt-
ches ist eine kauln bekannte l¡iblische Erzählung. Dies zeigt folgenclel Beitrag an-
hancl einer Analyse von l(iuder'- rrnd Jrrgendbibeln auf. Besagt der ,,heimliche Lehr'-
plan", claß wiclerständige (biblische) Fmuen Kindern nicht zttmtttl¡ar sind?

Ein Aspekt der \ùØirkungsgeschichte eines biblischen Textes ist die ,,Pra-
xisgeschiclrte" eines Textes in religionspädagogischen Handreiclìtlngen,
Religionsbüchern, ttsw.r Zu diesen Handreichttngen zälìlen atlclì Kinder-
trnd Jugendbibeln2. Diese sind oft Nacherzählungen, tlnd alle sind ,,Atts-
walrlbibeln". Hier werden diese Bibelatrsgaben ztlr Analyse herangezo-
gen, weil sie beinahe die einzigen religionspädagogischen Materialien
sind, in denen das Buch Ester vorkommt. Dazt¡ genommen wurde attch
ein Stundenbildmodell aus einer religionspädagogischen Zeitschrift, das
das Buch Estel bekanntel' machen will.3 Kriterittm der Analysea ist ztlm
einen das der ,,Selektion"5: Ich stelle fest, daß Ester L eine sehr ttnbe-
kannte Geschichte ist. Zeigt sich dies atlclì in den Kinderbibeln? Zwei-
tens: wie wird der Text Ester 1 präsentiert, wird eine kurze Zttsammen-
fassung des Textes votgeno¡nmen oder fließen attcþó hier (Be-)we¡ttrn-
gen der'\Øasclrti ein?

I H.K. Berg, Lebenspraxis als Ausgangs- uncl Zielperspektive del Bibellektiire, JRPäd 8
(1992) 139-154: r49.

2 Ein ausfiihllicher Überblick dazu, vol allem auch zul Begriffskläntng uncl historischen
Genese del Kinclerbibelnfinclet sich in: C. Reents, Kinclerbibel, in: TRE 18, 1989, 17Ç1'82.

3 A. Liebi/¡. Marcus, Die Esthelgeschiclrte. Anlegungen fiil die Arbeit ruit einer wenig
bekannten Geschichte, Religionsuntelricht und Lebenskttncle 2 (199Ð 1T19.

4 Die theologische trncl religionspäclagogische Reflexion der Kinderbil¡eln ist nach wie
vor ein Desiderat del Folschrrng. Vgl. dazu: R. Tschilch, Kinclerbibeln klitisch gelesen.
Vergleich versclrieclener Kinclerbil¡elerzählungen, in: R. Corcles (Hg.), Die Bibel als Kin-
dell¡trch, Schwelte 1991,2741':28f; vgl. attch Reents, Kinclelbibel (Antlt. 2) 181.

5 H.K. Ber.g, Ein lilort wie Feuer. lVege lebendiger Bibelauslegung, Mtlnchen/Stttttgart
1991,338.6 \lie ich i¡ rueine¡ Dissertation (S. fuzt, Frauenwiclerstand tnacht Mädchen Mut. Die ge-

sclìlechtsspezifische Rezeption einer biblischen Elzählung, Innsbnrck 1999 [inr Druckl)
dalgestellt habe, sincl vor Bewerttlngen attch Exegetlnnen nicht gefeit.
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Ist lViclerstand von Frauen Kindeln ztuntttbaP 723

Das Bt¡ch Estel wild in Kindelbibeln und andel'e Attswahlbibeln für
Jugendliche selten aufgenommen. Von insgesamt 40 unterstlchten Bibeln
entlralten 14 das Buch Ester in irgend einer Form. In den 14 Kinderbi-
beln, die Ester enthalten, kommt die Erzählung vom rViderstand der'
'\X/asclrti ftinfmal vor. Die übrigen AtttorlnnenT beginnen das Esterbttch
erst mit Ester: Ester als Vaisenkind, als schöne Königin, als schöne Nich-
te Maldochais, Königin Ester','Werden die fünf Erzählungens von Vaschti in den Kindedribeln nä-
hel betrachtet, zeigen sich sehr ttntemchiedliche Darstelltlngen:

Folgende Texte können als Zusamntenfassull.g von Ester 1 gelten -
hier wird kurz und ttücbtent der Ablatrf des biblischen Textes erzählt,
t¡nd es fließt keine explizite Bewertttng der Handelnden ein:

,,AIs el' schon zienllich viel getrunken lìatte, befahl er seiner Fratl Waschti,
nrit ihrem schönsten Schmttck vor den Gästen ztl et'scheinen und ihle
Sclrönheit ztt zeigen. Die Königin sagte jedoch nein. Da wutde At'taxerxes
wtltend. Die Ratgebel des Königs sagten: ,Sie gibt allen Frar.ten inl Land
ein schlecl-rtes Beispiel. Sie werden närttlich ihren Männern nicht tnehr
gehorchen. Vaschti soll nicht längel Königin sein. Strch dir ttnter den
schönen Mädchen des Reiches eine nette Königin atrs."'e

,,Das Buch Esther elzählt, wie der Perserkönig Altasveros, cler in Sttsa te-
giert, seine Genrahlin Vasthi velstößt, weil sie sich weigerte, sich atlf ei-
nern Feste den Gästen in ihrer Schönheit zu zeigen. Bei seiner Stlche
nach einel neuen Königin lelnt er Esther', eine schöne.Jüdin trncl clie Pfle-
getochter des Mardochai, kennen, doch weiß el nicht, daß sie eine Fletu-
de ist."lo

7 Frl. Knecltt (Hg.), Praktischer Kouunentar ztrl Bil¡lischen Geschicltte u¡it eiuer AIrwei-
sung zur Elteihrng cles biblischen Geschichtsuntel'ichts uncl einer I(onkolclanz der Bi-
l¡lisclren Geschichte und cles Katechismus, Feibulg i.Br. t71899; K.F. I(r'ämer, Gott ttn-
ser Heil. Atrswahlbil¡el, Freibulg i' Br' 1'967; R' Ktenzer (Hg'), Von Gott will ich ettch
elzählen. Das gloße Verkbuch zr¡ur Alten Testarìrent fiil Kindelgalten rtncl Gutndschr¡-
le, Lirubulg 1993; S. van der Land, Meine Bilclerl¡il¡el. Das große Bttch von Gott uncl
<len Menschen, Konstanz/Kevelaer l)76; H. Ossowski/A. Btiltemeier', Die Bil¡el fiir Kin-
der, Recklinghausen 1984; .f. Panholzer', Biblische Gesclrichte cles Alten rtncl Netten Te-
starììents ftir allgemeine Volksscllrlen und Btirgerschulen, Vien 21897i S. Vetanos, Kö-
nigin Esther. Ein Rul¡bel-Bildetbrtch, Vuppeltal 31978; A. \üalther', Biblische Geschichte
cles alten und neuen Testârìrents fiil katholische Volksscllrlen, Einsiecleln tr.a. 111904; I.
rùØiller/E, Gnrber', Meine Bil-¡el. ^leil l: Zwanzig Gesclìichten aus Israel, Freibulg i. Br'.

1992.
I Von Elzähltrngen kann hiel alleldings kaum gesplochen wetden; Vaschti trnd ihr'

Schicksal werden mrr kulz erwähnt.
9 .1.M. Belloso, Die neue P¿tmos Bibel. Mit Bildem von Camte Sole Venchell, Dtisselclolf

1990,208.
10 All¡eitsl¡il¡el fiil Religionsuntenicht und Erwachsenenbilclung, Diisseldolf 21.972,376.
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Sehr ausfühilich erzählt Luise Tol¡ler die Waschti-Geschichte. Nach
einer. längeren Einleittrng über die Geschichte der'.Iüdinnen und.Itlden
seit dem Èxil und einer Einführtlng in das persische Reich beschreibt sie
clie Pracht der Stadt Susa und des Palastes. Dann etzäl'it. sie die Ereignis-
se aus Ester 1:

,,In diesetn Scliloß nun velanstaltete Ahasveros eine festliche Ztlsauttnen-
kunft, die urehrere Monâte clauefn sollte. Hier wollte der König nrit clen

Regenten und Obemten seinel Länder Besplechungen pflegen, weil er
einen Feldzug gegen Gliechenland plante.
Àls Höhepunkt des Festes plante Ahasvet'os, seine königliche Gerllahlin
Vasthi den VeLsantmelten vol'zustellen. Aber Vasthi wollte niclrt kourtnen.
\lar.um? Man weiss es nicht. Sie weigelte sich einfach. Uncl dalol¡ wtllde
cler I(önig sehr zor.nig. Das war. docl.r eine Blanrage für ihn, dass seine
Fr.au der.Einladung nicht Folge leistete. Nach Befi'agung weiser Männet'
zn susan entsclìloss sich der. König, seine schöne, abel eigensinnige Ftatt
sof'ort zu entlassen. Als sein Grinrtil sich gelegt hatte, fehlte dem König
die Geruahlin sehr."ll
Dieser Text erweckt Sympathie ftir den König. Ahaschwerosch wird

als vernünftiger ttnd i.ibedegter Regent dargestellt: er plant gemeinsatn
rnit den Verintwortlichen einen Feldztlg, er plant atlclì den Ve¡latlf des
Festes und das Erscheinen der'\Yy'asclrti (von Weinlatlne oder Befehl ist
nicht die Rede): er lädt sie ein trnd will sie vorstellen. Er ist blarniel't tlncl
holt sich Rat.

\ffasclrti ist hier die, clie nicht zu velstelìen ist: kein Gntnd wird ange-
geben für ihre'síeigerung, der Anlaß des Fe.stes wird abel sehr wohl ,,er'-
iunclen". Et'st aus einetl späteren Satzläßt sich attf eine Erklärttng schlie-
ßen: sie ist schön, aber eigensinnig - und welcher Mann will scfion so
eine Gernahlin. Deshalb wird sie einfach ,,entlassen". Interessant sind
auch die Bezeichnr.rngen ftir'Wasclrti: Im Zusammenhang rnit der Einla-
dung ist sie die ,,königliche Gernahlin Vasthi" - ihfe offizielle Fttnktion
ist llier wichtig. \ùØeigern tttt sich ,,Vasthi" - lúer wird sie nicht in Relation
zum König uñd nicht in ihrer offiziellen Funktion bezeichnet. Daß das
Schlimme hier der Ungehorsam der Frau - und niclrt def I(önigin - ist,
zeigt sich atrch an den folgenden zwei Bezeichnttngen: ,,seine Fratt" tlnd
,,seine Getnahlin".

In einer weiteren Version wird die Tat Waschtis velständnisvoll ge-
sclrildertr sie hatte recht gebandelt, denn von ihr wrtt'de Ungehöriges ver-
langt; attßel'clem war Ahaschwet'osch betrttnken:

1l L. Tobler-Maler', Die Bibel. Den l(incleln elzählt von Luise Toblel-Maler. Bildel von
Molitz Kennel, Bd. 2, Ztitich o.1.,779.
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,,Bei den Persern wâr es schon etwâs Ungewölmliches, wenn ihle Köni-
gin unverscl.rleiert erschien. Unlso nrehr konnte die Königin Vasthi Be-
denken tragen, sich del betrr,rnkenen Tischgesellschaft vorzustellen, zn-
mal ihr Gemahl diesen Befehl gegeben hatte, nachden'r er selbst bel'eits
vom Weine edritzt worden war'."12

Im folgenden Text wird das fröhliche Fest geschildert, del König hat
eine nette ldee. Es wird erzählt, was er sich dachte - was Vaschti sich
dachte, wird nicht erwähnt, aber: sie hat den König beleidigt. Atrch der
Erlaß des Königs wird verki.irzt: der vedangte Gehorsam der Frauen wird
nicht erwähnt:

,,Dieses Fest dauerte schon sieben Tage. .feden Tag ging es fröhlicher zu.
Am letzten Tag hatte der König eine ldee. Ahasveros winkte einen Diener
zu sich. ,Ruf clie Königin Vasthi', befahl er ihm. ,Alle sollen sehen, wie
schön nreine Frau Vasthi ist', dachte el'. Der Diener kelute allein ztrrück
und sagte: ,Die Königin weigert sich zu kollluren.' Das Mahl wurde abge-
brochen. Der König versaulnelte seine Ratgeber. Man l¡eschloss, Königin
Vasthi zu verstoßen, weil sie den König und seine Gäste beleidigt hatte.
Diesel Beschluß wurde in allen Ländern des Königreichs bekanntge-
macht."13
Im näclrsten Beispiel uerweigerl die Königirz zurecbl. den. Beþbl - es

widerspricht der Sitte. Im Nachsatz wird sie auch noch als ,,stolz" clurak-
terisielt:

,,Das Serailleben eines morgenländischen Despoten kann nicht wahrheits-
getreuel'geschildelt werden, als es hier geschieht. Die Elhebtrng einer
Favoritin nach Verstoßung einel'anderen gehörte an den orientalischen
Höfen zur Tagesordnung wie die Hinricl.rttrng eines allmächtigen Mini-
stels. Die Chalaktere aller handelnden Perconen sind ntit größtel psycho-
logischer Valuheit gescl.rildert. (...) Assuelr.ls lud im dritten.lahle seiner
Regieltrng die Statthaltet und Großen seiner' 1,27 großen Pl'ovinzen zu
sich ein und bewirtete sie 180 Tage lang r¡rit unedrörter Pracht. Darauf
gab er den Bewohnern von Susa selbst sieben Tage lang kostbare Gelage.
Am letzten dieser Tage aber befahl er, volìl $?eine erhitzt, die Königin
Vasthi herbeizunrfen, damit sie, die Krone auf denr Haupte, sich allen
Anwesenden in ihrel Schönl.reit zeige. Dies widersprach jedoch sowohl
del Sitte, wonach die Frauen für' ihl Geschlecht eigene Tafel hielten, als
at¡ch dem Stolze der Königin. Sie weigelte sich daher', denr königlichen
Gebote ztr folgen. Im Zolne velstieß sie der König und erhob an ihrel

12 K.A. Beck (Hg.), Hanclbtrch zur Elklänrng del biblischen Geschichte, Köln ¿1902, 45O
Anm.2.

13 Liebi/Marctrs, Esthergeschiclrte (Anur. 3) 17.
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Statt die Esther, die ihru ttntel' den at¡serlesenen .ftrngfrauen des Landes
alìl uìeisten gefiel, zur Königin."ra
In einer jüdischen Kinderbibel, die attch die Überlieferttngen der

llaggadah in die Nacherzählung einbezielrt, wird der biblische Text selu
genátr wiedergegeben: Naclì der ausftilu{ichen Beschteibttng des Reich-
iums des Königs und des prachWollen Festes - wo auch die Tänzerinnen
niclrt fehlen - wird ktu'z attch das Fratlenfest der Königin etT/ähnt. Der
I(önig prahlt rnit seinetn Reiclrtum, wol'atlf ef von Fiirsten klitisiert wild:

,,Da splach einer der Fürsten ztl seinen Fretlnden: ,Töricltt ist es, wenn
sich del' König seines Reichtruns ltihmt!' Die Frettnde stittìttìten ihrtr bei
und sprachen: ,El ist attch sonst nicht der Klügste."' Del König schickt
clann einen Diener, tlm die Königin ztt holen, trnd hündigt ihr Erscheinen
an: ,,Nun aber will ich ettch clas Schönste voln Schönen zeigen! Balcl er-
scheint l(önigin Wasti l¡ei uns. Ihre Schönheit übelstrahlt noch die Pracht
dieses Palastes; ilil.e Augen schinlurern hen'licher als das Wasser im Mar'-
rrrorbecken, und ihre Zältne glänzen wie Per{en!" Die Erzähltrng folgt
dann dem biblischen Vedauf - \Øaschti wird velstoßen. Spätel' jedoch
,,bereute er diese Tat. E[ liess seine Beratet' rtlfen tlnd herrschte sie an:

,\üØeshalb habt ihr mir gefaten, rü7asti zu velstossen? Es wäre viel klÙrger'

von euch gewesen, llteinen Zorn zv besänftigen!"'15
In dieser Nacherzählung wird vor allern Ahaschwerosclì kritisiert: el'

ist angebelisch, die Fürsten stehen niclrt hinter ihm tlnd halten ihn ftir
dumm; e[ fällt im Zorn Entscheidtlngen, die er spätet' berettt, ttnd lastet
die falsche Entscheidung anderen an.

Die Erzählung voln lù(/iderstand der'Waschti wird selten in Kindelbi
beln aufgenornmen. Es zeigt sich, daß von den sieben Atttotfnnen, die
Wasclrti erwähnen, ilu zwei ne¡tl'al gegenüberstehen, zwei ihr Handeln
als positiv, ztunindest verständlich, clarstellen tlnd eine Textvetsion sie
irnpiizit vel'L¡l'teilt: sie hat sclrttld, weil sie den König beleidigt hat.

hn l(ontext del'zur Zeit hätrfigen Debatten tiber Mißbrattch ttnd den
vielen Präventionskampagnen, die die Bedetttung des Nein-Sagens beto-
nenr6, ist es noch einrnal schade, daß Ester' 1, eine im Kontext der Bibel
seltene Erzähltrng vom ¡ùØiderstand einer Fratt, in Kinderbibeln niclrt dar'-
gestellt wird. Auch diese Erzählung könnte Kinder und vof allem Mäd-
ðlren ermtttigen, ein ,,nein" ztl sagen, wenn es daztt an der Zeit ist.

14 I. Sclr¡ste/.J.8. I-Iolzhau¡¡er', Hancll¡uch zul Biblischen Gescltichte. Ftir clen Unterlicht
in Kircfte u¡cl Schule sowie zuL Selbstbelehnrng, l. Bcl.: Das Alte Testatnent, Freibtlrg i.

tu.81.925,770r.
I5 A. Str¡tschi¡sky, Die Bibel fiil Kincler elzählt nach clel Heiligen Schlift uncl del Agacla,

Köln o.f., 288f.
16 Vgl. z.B. G. Blaun, Ich sag' nein: Arbeitslnatelialien gegen den senrellen Mißblauch an

Mädchen trnd Jungen, Miihlheim a.d. Ruhr 91992.


